
Der Weg zu  
Minergie-Netto-Null
Das Zertifizierungsverfahren wird mit der Einreichung des Antrags für  
das provisorische Zertifikat «Minergie-Netto-Null» auf der Label-Plattform  
www.label-plattform.ch ein geleitet. 

Das übliche, zweistufige Zertifizierungsverfahren endet mit dem Erwerb von 
Negativemissionszertifikaten, die den hohen Minergie-Anforderungen genügen. 

Was kostet das?
Die Mehrkosten von Minergie-Netto-Null entstehen durch die Einhaltung 
anspruchsvoller Grenzwerte in der Erstellung und hohe Effizienz im Betrieb, 
den Aufbau eines Kohlenstoffspeichers im Gebäude und dem Erwerb 
von Negativemissionszertifikaten. Die Zertifizierungsgebühren für den 
Baustandard und Minergie-Netto-Null sind vergleichsweise gering.

Minergie-Netto-Null:  
Bilanz über den Lebenszyklus 
des Gebäudes

Minergie-Netto-Null  
auf einen Blick
Warum Minergie-Netto-Null?
Die Schweiz hat sich verpflichtet, bis 2050 Klimaneutralität zu erreichen. Im 
Bausektor bleibt jedoch eine Frage offen: Was braucht es, damit ein Gebäude  
über seinen definierten Lebenszyklus diesem Ziel entspricht? 

Minergie-Netto-Null bietet einen klaren, messbaren und zugänglichen Weg zum 
Aufbau eines CO2-neutralen Gebäudeparks. Der Standard basiert auf den 
Grundwerten von Minergie und zeigt, wie Schritt für Schritt die CO2-Neutralität 
von Gebäuden erreicht werden kann.

Was ist Minergie-Netto-Null? 
Das Minergie-Netto-Null-Gebäude ist ein neu erstelltes oder saniertes Gebäude, 
das über seinen definierten Lebenszyklus von 60 Jahren sehr geringe Treib-
hausgasemissionen (THGE) verursacht. Nach der Ermittlung der Lebenszyklus-
emissionen wird der im Gebäude gespeicherte Kohlenstoff von den verbleibenden 
Emissionen abgezogen und reduziert somit die Treibhausgasbilanz. Die restlichen 
Emissionen werden danach ausgeglichen.

Wie geschieht dieser Ausgleich? 
Die restlichen Emissionen werden durch den Einsatz geprüfter Negativ- 
emissionszertifikate ausgeglichen, sodass insgesamt eine Netto-Null-Bilanz  
im Sinne des Klimagesetzes erreicht wird.
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Entfernung des restlichen CO2 mit 
Negativemissionstechnologien 
(Direct Air Capture and Storage, 
Pyrolyse, usw.)

Ausgleich auf Netto-Null

60 Jahre 
Betriebsenergie

Herstellung der 
benötigten 
Baumaterialien

Minergie-Netto-Null: Bilanz über den Lebenzyklus des Gebäudes

Errichtung des 
Gebäudes

Anrechnung des gebäudeeigenen 
Kohlenstoffspeichers (in Form 
von Holz, Stroh, Pflanzenkohle, 
CO2-angereichertem Beton, usw.)

Bindung von Kohlenstoff
in nachwachsenden 
Baustoffen wie 
z. B. Holz oder Stroh

Jahr
2050

Vorgelagerte 
Kohlenstoff-Bindung

CO2-Emissionen aus der 
Errichtung des Gebäudes

Speicherung von Kohlenstoff und Erwerb 
von Negativemissionszertifikaten

Nachgelagerte CO2-Emissionen 
über 60 Betriebsjahre

Bauteilersatz 
und Rückbau 


